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Im Text des Jodelliedes «Meye-
tag»vonAdolf Stähli beginntdie
erste Strophe mit den Worten:
«Ä prächtig scheenä Meyetag
isch uberall im Wärde». Genau
sogestaltetesichdasMuttertags-
konzert derAlpnacher Jodler am
Samstag in der ausverkauften
MZH Kägiswil. Alle Formatio-
nen begeisterten das Publikum
mit ihren Liedern und Juiz, die
sie mit grosser Freude, hoher
Musikalität und äusserst gefühl-
voll vortrugen. Die Geschwister
Juna und Noah Siegrist führten
mit jugendlichemCharmedurch
denAbendundsorgtenmit ihren
frischen Ansagen für eine locke-
re Stimmung beim Publikum
unddenMitwirkenden.

Den Konzertabend, bei dem
der 17-jährigeFabianWallimann
seine Premiere hatte, eröffneten
die Gastgeber mit dem an-
spruchsvollen «Mis Alphorn»
von JeanClémençon und besan-
gen unser Nationalinstrument
mit differenzierterGestaltung.

Es war unverkennbar, wel-
che Schwerpunkte die neue
Dirigentin Conny Riebli in

der Konzertvorbereitung ge-
setzt hatte. Riebli hatte die Lei-
tung der Alpnacher Jodler im
letzten Herbst übernommen
und sich dabei in für siemusika-
lischesNeuland begeben.

DieHandschrift der neuen
DirigentinConnyRiebli
IhreBasis ist Jazzundenglischer
Gesang, aber den Jodelgesang –
sagte sie – kenne sie schon auch,
da ihr Vater jahrelang bei den
Schwander Jodlern mitsang. In
der Zwischenzeit ist ConnyRie-
bli aber definitiv in der Jodler-
szene angekommen und freute
sich über ihren gelungenen Ein-
stand, aber noch mehr über die
überzeugende Leistung ihrer
Jodlerinnen und Jodler.

Bei den Juiz «dr Schorie-
der», «Chälti-Laiwi-Juiz» oder
«Hehigrat-Juiz» vereinten sich
die drei Jodlerinnenmit denBe-
gleitstimmen zu einem kom-
pakt ausgeglichenen Chor und
machten ihreLiebeundLeiden-
schaft zum Naturjuiz deutlich
sichtbar. Mit den Liedern «Am
Sonne-n-egge»vonRobert Fell-
mann und «Frindschaft» von
André vonMoos kamdas Publi-
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kum in den Genuss weiterer
Rosinen der Jodelliteratur. Be-
sonders emotional und äusserst
ausdrucksstark trugen die Al-
pnacher Jodler das wunderbare
Lied «Mi Jugendzyt» von Paul
Schreiber vor. Die Solisten und
Jodlerinnen, begleitet vom auf-
merksamen Chor, machten
die Aufführung dieses Liedes
für das Publikum wie auch für
die Vortragenden zu einem
nachhaltig bleibenden Konzert-
erlebnis.

Der Gastklub «Alpenrösli
Münsingen» sang sichmit sei-
nen Vorträgen unter der Lei-
tung von Stephan Haldemann
im Nu in die Herzen der Jod-
lerfans.BesondersbeidenLie-
dern«Idänkchlinah»vonUe-
liMooroder«Äti singmitmir»
von Bruno Mathys bewies der
Chor seine Klasse und berühr-
te das Publikum mit ausge-
prägter Gestaltung und Dyna-
mik und sorgte mehrfach für
Hühnerhautmomente bei den

Zuhörerinnen und Zuhörern.
Die Schwestern Seraina und
Ladina Hug aus dem bündne-
rischen Paspelstraten als Jod-
lerduett ohne Begleitung auf.
IhreLiederwie«Glückha?»von
Miriam Schafroth oder «Häb
Dank» von Adolf Stähli trugen
sie mit ihren glockenreinen
Stimmen in lupenreiner Har-
monie und perfekter Intonation
vor.

Das siebenköpfige Fachsbo-
dä-Cheerli bewies nebst ihren
Naturjuiz in denLiedern«Meye-
tag» und «Ä liebe Mänsch» ihre
harmonische Ausgeglichenheit
und die Begeisterung und Freu-
de für den Jodelgesang.

Eine überzeugende Leis-
tung bei seiner Premiere bot
das «H(t)erzett» mit Agi All-
amand, Karin Küng und Rita
Mathis mit dem Lied «Alpä-
bliomä» von Ruedi Rymann,
bei dem ihre Stimmen zu
einem wunderbaren Dreiklang
verschmolzen und die Früh-
lingsblumen richtiggehendauf-
blühen liessen. Für Unterhal-
tung und zum Tanz spielte
das Ländlertrio «Ächerligru-
äss» lüpfige Ländlermusik.

Das Gesicht des Aufbruchs ist
seit vergangenem Herbst im
wahrsten Sinn des Wortes der
neue Kurator Thomas Kain. Der
gebürtige Berliner hat Kunstge-
schichte, Philosophie und Mu-
sikwissenschaften in Deutsch-
land und in der Schweiz studiert
und sich einen Namen als Do-
zent, Herausgeber, Kurator und
Publizist im Kunstbereich ge-
macht.AmSamstagorganisierte
er zum ersten Mal die Saison-
eröffnungdes Skulpturenparks.

NachdenEröffnungsworten
von Thomas Hochreutener, der
seit zwei Jahren die Stiftung
Skulptur Urschweiz präsidiert,
geleiteteKain dasPublikumauf
seine sympathische Art durch
die Ausstellung und unterhielt
sich mit einigen Kunstschaffen-
den über ihre Werke. Den An-
fang machte mit Andi Rieser,
der seit 2006 am anderen Ufer
des Altdorfbachs, der den Park
auf einer Seite begrenzt, ein
kleines Schiff ausgestellt hat,
das in der Nacht blau leuchtet.
Mit feiner Ironie betonteRieser,
das Boot spreche für sich selbst,
denn es habe weder Segel noch
Ruder.EsseialsoeinSymbol für
das «Sich Treibenlassen», für
das Leben schlechthin.

Auch die nächste Wegstre-
cke führte zu einem Schiff. Das
neu angeschaffte Kunstwerk,
das sich ebenfalls auf der ande-
renSeitedesBachsbefindet,be-
steht aus einer grossen Fotogra-
fie auf einer Alu-Dibond-Platte,
auf der ein dreidimensionales
Schiffswrack zu sehen ist, das
im Huronsee in Nordamerika
gesunken ist. Die «Cornelia B.
Windiate» wurde von der ver-
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sierten Taucherin Heidi Hos-
tettler im vergangenen Jahr
fotografiert. Zwischen dem Ku-
rator und der Fotografin entwi-
ckelte sich ein faszinierendes
Gespräch über den Schiffbruch
vor 150 Jahren, Beleuchtungs-
fragen unterWasser und schäd-
licheQuagga-Muscheln.

NeoPopArt und
eine Schenkung
Die Stiftung und der Kurator
planen für die Zukunft zahl-

reiche Skulpturenwechsel mit
jungen Kunstschaffenden, die
für eine breite Themenvielfalt
sorgen werden. Ein erster
Schritt wurde am Samstag
mit der temporären Bemalung
des Transformatorenhauses
gemacht. Der Künstler Adrian
Gander besprayte mit einigen
Vernissage-Gästen eine Fassa-
de des Gebäudes und verwan-
delte diese in ein temporäres
Neo Pop Art-Werk. Nach der
Erteilung der Baubewilligung

wird Gander das gesamte
Transformatorenhaus erneut
bemalen und «farbig unter
Strom» setzen.

Denwürdigen Schlusspunkt
setzte in Anwesenheit der
Künstlerin Verena Bühler die
Besichtigung der Skulptur «Sa-
ve the Orcas», die zwischen
2004 und 2007 entstanden ist
und aus drei unterschiedlich
grossen Rückenflossen besteht.
Die «Verletzung» oben an der
rechten Finne ist von der Künst-

lerin gewollt und verweist auf
die Gefährdung einzelner Ar-
ten. Den Anstoss für das Kunst-
werk gab – ähnlich wie beim
kürzlichen Schicksal des Bu-
ckelwals Timmy – die Stran-
dung von Walen bei Neusee-
land. Das eindrückliche Werk
aus Cristallina Marmor mit
einemGewicht vonvierTonnen
ist eine Schenkung der Künstle-
rin an die Stiftung Skulptur Ur-
schweiz und nimmt beim Ein-
gang zum Park eine dominante
Position ein.

Innovativ
ins Jubiläumsjahr
Im Jubiläumsjahr 2027 wird im
Park auf einer stillgelegten Lan-
depiste eine Sonderausstellung
mit 20 neuen Skulpturen statt-
finden. Gleichzeitig wird eine
Indoor-AusstellungmitWerken
von Kunststudierenden in der
Galerie Stans gezeigt. Um den
Standort Ennetbürgen unter
den 30 Skulpturenparks in der
Schweiz noch besser zu posi-
tionieren, sind neue Formate
geplant.

Ein entscheidender Punkt
ist nach Meinung der Verant-
wortlichen die Professionalisie-
rung der Strukturen, und so
wurde ein künstlerischer Beirat
mit ausgewiesenen Fachleuten
ins Leben gerufen. Mit diesen
Massnahmen darf damit ge-
rechnet werden, dass sich auch
in Zukunft jährlich um die
80’000 bis 100’000 Menschen
im Ennetbürger Naherholungs-
gebiet mit dem Skulpturenpark
aufhaltenwerden.
• •• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •

Hinweis
Mehr Infos auf skulpturenpark-
ennetbuergen.ch.
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Alpnach Der Alpnacher Ein-
wohnergemeinderat hat dieDe-
partementsverteilung für den
Rest der Amtsdauer von 2024
bis 2028 abdem1. Juli 2026 fest-
gelegt. Das neue Mitglied, Pat-
rick Matter, übernimmt das
Departement Bildung und Kul-
tur, wie die Gemeinde in einer
Mitteilung schreibt.

Ander Sitzung vom29.April
seiendieAufgabenundStellver-
tretungen bestimmt worden.
Bruno Vogel bleibt Präsident
und leitet das Präsidium mit
Aufgaben im Personalwesen, in
der Raumplanung und der öf-
fentlichen Sicherheit. Marcel
Egli führt das Departement Fi-
nanzen, das auch das Vizepräsi-
diumumfasst.

MatterübernimmtvonSibyl-
leWallimann,dienach16 Jahren
aufgrund einer Amtszeitbe-
schränkung zurücktritt. Willy
Fallegger bleibt Vorsteher des
Departements Bau und Unter-
halt, während Regula Gerig das
Departement Gesellschaft und
Gesundheit leitet. Die bisheri-
gen Mitglieder behalten damit
ihreZuständigkeiten. (zvg)

Der JodlerklubAlpnachüberzeugte beimMuttertagskonzertmit tra-
ditionellemNatuirjuiz und gefühlvoll vorgetragenen Jodelliedern.

Bild: Franz von Holzen (Kägiswil, 9. 5. 2026)

Besuchende aus nah und fern nehmen an der Saisoneröffnung des Skulpturenparks teil.
Bilder: Rafael Schneuwly (Ennetbürgen, 9. 5. 2026)

Stiftungspräsident Thomas
Hochreutener bei seiner Rede.

Die dreiteilige Skulptur «Save
the Orcas» von Verena Bühler.

Kurator Thomas Kain (links) und
Künstler Andi Rieser.

Patrick Matter übernimmt das
Departement Bildung und Kul-
tur. Bild: Izedin Arnautovic/zvg

Prächtige Lieder zum Muttertag
Beim Konzert des Jodlerklubs Alpnach boten die Gastgeber und Gastformationen hochstehende Vorträge.

Skulpturenpark setzt neue Ziele
Der Skulpturenpark Ennetbürgen ist in die neue Saison gestartet. Grosses Ziel ist 2027 das 20-Jahr-Jubiläum.

Departemente
sind neu verteilt


